Datenschutz


Datenschutz bei der Gemeindekirchenratswahl
Bei der Gemeindekirchenratswahl haben der Umgang mit den persönlichen Daten der Gemeindemitglieder und der Datenschutz eine erhebliche Bedeutung. 

1.
Die Dateien der Gemeindemitglieder in der Wählerliste dürfen nur für die Durchführung der Gemeindekirchenratswahl verarbeitet, genutzt und auf keinen Fall an Dritte weitergegeben werden.

2.
Alle Mitwirkenden an der Durchführung der Gemeindekirchenratswahl sind auf die Einhaltung des Datenschutzes zu verpflichten, soweit dieses nicht bereits ohnehin geschehen ist; dazu zählen auch die Mitglieder des Gemeindekirchenrates, der Wahlvorstände und alle sonstigen mithelfenden Personen.

Die Vorgenannten müssen eine Verpflichtungserklärung zur Wahrung des Datenschutzes gemäß der Anlage unterschreiben. Ist die Verpflichtungserklärung bereits früher abgegeben worden, so ist nochmals nachdrücklich auf die Einhaltung des Datenschutzes und auf das Verbot der Weitergabe von Daten aus der Wählerliste hinzuweisen.

3. Die Wählerliste ist nur durch den Kirchenvorstand und nur durch hierzu beauftragte kirchliche Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen sorgfältig auf ihre Richtigkeit und Vollständigkeit zu überprüfen.

Jedes wahlberechtigte Gemeindemitglied hat das Recht, sich durch Einsichtnahme in die Wählerliste davon zu überzeugen, dass es dort ordnungsgemäß und richtig eingetragen ist. Diese Einsichtnahme muss stets unter Aufsicht durchgeführt werden; dabei sind die Daten der anderen Wahlberechtigten abzudecken. Auszüge und Auskünfte aus der Wählerliste dürfen nicht erteilt und nicht gefertigt werden.

Auf Verlangen einer wahlberechtigten Person ist in der Wählerliste während der Auslegung der Tag der Geburt unkenntlich zu machen.

4. Am Wahltage sind die Wählerlisten vom Wahlvorstand so zu handhaben, dass ein Einblick durch Wähler und Wählerinnen sowie durch unbefugte Personen vermieden wird.

5. Bei der Bekanntgabe der Wahlaufsätze werden die Kandidaten und Kandidatinnen in der Regel den Gemeindegliedern vorgestellt. Soweit hierbei durch die Kirchengemeinde auf persönliche Verhältnisse hingewiesen werden soll, ist dieses nur zulässig, wenn vor einer schriftlichen oder mündlichen Veröffentlichung das ausdrückliche Einverständnis der betroffenen Person schriftlich eingeholt worden ist.

6. Nach der Wahl sind alle Veröffentlichungen über Hergang und Ergebnis der Wahl so zu gestalten, dass sie keinen Aufschluss über das Wahlverhalten einzelner Personen geben.

7. Wählerliste und Datenschutz in Kurzfassung:
-
nur für die Gemeindekirchenratswahl nutzen


- 
sorgfältig verwahren und vor Einblick durch Unbefugte schützen

- 
prüfen und bearbeiten nur durch den Gemeindekirchenrat und dazu           
berechtigte kirchliche Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen

-
keine Abschriften, Auszüge oder Kopien fertigen

-
Einsichtnahme jeweils nur durch Einzelne und nur unter Aufsicht

-
bei Einsichtnahme: Daten anderer Wahlberechtigter abdecken

-
keine Auskünfte aus der Liste geben

-
bei der Wahl Einsichtnahme durch Wähler und Unbefugte verhindern
Anlage
Verpflichtungserklärung
________________________________________

Name und Anschrift der Kirchengemeinde
Frau / Herrn 

Name
Straße
PLZ Wohnort


Sehr geehrte(r) Frau/Herr ____________________  ,


wir danken Ihnen für Ihre Bereitschaft uns bei der Durchführung der Gemeindekirchenratswahl 2018 zu helfen.
Aufgrund Ihrer Aufgabenstellung verpflichte ich Sie auf die Wahrung des Datengeheimnisses. Es ist Ihnen untersagt, unbefugt personenbezogene Daten zu erheben, zu verarbeiten oder zu nutzen. Diese Verpflichtung besteht auch nach Beendigung Ihrer Tätigkeit fort. 

Eine unterschriebene Zweitschrift dieses Schreibens reichen Sie bitte an die verpflichtende Stelle zurück. 
____________________ 
____________________________________ 
(Ort, Datum)
(Unterschrift der oder des Verpflichtenden)
Über die Verpflichtung auf das Datengeheimnis und die sich daraus ergebenden Verhaltensweisen wurde ich unterrichtet. Mir ist bekannt, dass ich die mir bekannt gewordenen Einzelangaben über persönliche oder sachliche Verhältnisse der Wahlberechtigten vertraulich zu behandeln habe und dass es mir nicht gestattet ist, diese Kenntnisse zu nutzen oder unbeteiligten Dritten bekannt zu geben.
_____________________
____________________________________
(Ort, Datum)
(Unterschrift der oder des Verpflichteten)
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